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Nachhaltige Stadtentwicklung



Stadt
Eberswalde

Wie sind wir 2008 gestartet?
A fehlende durchgängige Erlebbarkeit Finowkanal
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Stadt
Eberswalde

INSEK - Umsetzung der integrierten
Stadtentwicklung

> Stärkung der Innenstadt

> Entwicklung der Achsen Finowkanal
und Schwärzetal

> Öffnung der Innenstadt zum Wasser

Stabilisierung und Erhalt der Stadtteile
Schaffung attraktiver Wohnqualitäten

^ lebendige Stadtkultur erleben

^ Stärkung der Bürgerkommune

Stadtverkehr und Mobilität gestalten
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Weiterentwicklung der GE- und GI-Flächen ^

*• Perspektive StadtRegion Finowtal
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Stadt
Eberswalde

Bürgerbildungszentrum Amadeu Antonio

> Nachnutzung eines leerstehenden, denkmalgeschützten Schlüsselgebäudes im
Stadtzentrum

> beispielgebende Nutzungsmischung, die die Funktionen des Stadtzentrums
optimal ergänzt
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Stadt
Eberswalde

Stadtpromenade am Finowkanal
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Stadt
Eberswalde

Museum in der Adler-Apotheke

> Herstellung
Barrierefreiheit

> Umsetzung eines
zeitgemäßen
didaktischen
Konzeptes zur
„Vermittlung" von
Stadt- und
Regionalgeschichte

> Zukunftslabor
schlägt den Bogen
in die Gegenwart
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Stadt
Eberswalde

Wachsen mit Erinnerung

> Stadtgeschichte wird erlebbar
> Entwicklung des Areals in einem breiten

Beteiligungsprozess
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Stadt
Eberswalde

Kirchenhang barrierefrei

> der barrierefreien Stadt ein
Stück „näher" gekommen

> Aufwertung und
Neugestaltung einer
stadtbildprägenden Fläche
im Herzen der Stadt
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Stadt
Eberswalde

Gemeinsame Stadtentwicklung
> Stadtentwicklung im Dialog

> Einbezug der „künftigen" Nutzerinnen

> erfolgreiches Projekt, dessen Methodik
wegweisend für viele weitere Projekte ist
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Stadt
Eberswalde

Die Eberswalder Stadtforen
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Stadt
Eberswalde

KMU-Förderung

Zuschuss aus
EFRE

1,3 Mio. €
33%

> hohes Engagement der
Unternehmen vor Ort für
„ihre" Stadt

> große Wertschöpfung vor Ort
erreicht

Anteil
Kommune
0,2 Mio. €

5%

Anteil
Unternehmen

2,5 Mio. €
62%
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Stadt
Eberswalde

Citymanagement

Citymanagement
Eberswalde

Eberswalder Citynews C i t y m a n»g enie nt

> Akteure zusammen gebracht

> viele gemeinsame Aktivitäten
entwickelt

> selbsttragende Strukturen
zeichnen sich ab
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Stadt
Eberswalde

Barrierefreie Wege

> Aufwertung touristischer Anziehungspunkt am
Finowkanal

> Stärkung des Blicks auf die Industriekultur

> Barrierefreiheit
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Stadt
Eberswalde

Michaelisgärten

V
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Stadt
Eberswalde

Finanzen

kommunaler

Eigenanteil
4,6 Mio/€

26'

Städtebau-
förderung
[STUB, RSI]

2,4 Mio. €
13%
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Anteil
\ Kommune
\ 0,2 Mio. €

5%
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Zuschuss aus
EFRE

1,3 Mio. €
33%
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KMU-Förderung
44 neue Arbeitsplätze

20 neue Ausbildungsplätze

Anteil
Unternehmen

2,5 Mio. €
62%
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Stadt
Eberswalde

Was haben wir 2014 erreicht?

Westend

Ostend

Mordend

Brandenburgisches Viertel

Finow
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Stadt
Eberswalde

Was haben wir 2014

Westend

Ostend

Nordend

Brandenburgisches Viertel

Finow
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Stadt
Eberswalde

Was haben wir 2014 erreicht?
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Entwicklung der Leerstandsquoten
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Brandenburgisches
Viertel [18,9 %]

Westend [14,6 %]
Stadtmitte [12,9 %]

Gesamtstadt [11,3 %]

Finow [7,2 %]

Mordend [1,9 %]
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Stadt
Eberswalde

Image und Stadtmarketing
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Stadt
Eberswalde

Was haben wir 2014

> nachhaltige Stadtentwicklung und viele private Initiativen:
tragen dazu bei, den großen -gesamtstädtischen wie teilräumlichen -
Herausforderungen zu begegnen

> die Innenstadt ist heute „Motor" der gesamtstädtischen Entwicklung

> steigende Nachfrage nach Bauflächen und Wohnungen im Zentrum

> besondere Herausforderung: Nachnutzung von stadtbildprägenden Gebäuden

> neue Lieblingsorte sind entstanden: Stadtpromenade, Kirchenhang, Spielplatz
Lessingstraße

> Barrierefreiheit: wir sind ein gutes Stück voran gekommen

> gewachsene Beteiligungskultur
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Stadt
Eberswalde

Was haben wir 2014 erreicht?
> was hat sich verändert?

- viel „bauliches"

- vor allem das Leben in der Stadt, die Kultur, das Miteinander, die Identität der
Menschen mit Eberswalde

> ohne EFRE nachhaltige Stadtentwicklung wäre dies nicht möglich gewesen

> EFRE hat viel bewegt: In den Köpfen und in der Stadt!

> Positive Erfahrungen konnten für die Stadtentwicklung genutzt werden

> Fortschreibung INSEK „Strategie Eberswalde 2030" und integriertes Energie- und
Klimaschutzkonzept

> Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden und Erarbeitung eines
gemeinsamen regionalen Leitbildes sind gute Voraussetzungen für die
Teilnahme am Wettbewerb um Fördermittel der nächsten Strukturfondsperiode
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